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Sicherheitspolitik

Gefährliches politisches Verhalten Japans

Ende Juni dieses Jahres wurde ein Bericht des ehemaligen Generals Kunio Orita
der Japan Air Self-Defense Forces (JASDF) auf einer Website veröffentlicht.
Gemäss der Nachricht habe ein JASDF-Kampfflugzeug angesichts eines Angriffs-
manövers eines chinesischen Kampfjets mit dem Einsatz des Täuschkörpers
(Decoy Flares) einen Luftkampf vermieden. Der JASDF-Kampfjet befand sich im
Einsatz zur Warnung vor Verletzungen des Hoheitsgebiets in der japanischen
Luftraumüberwachungszone (ADIZ).*

F-15 der JASDF. Bild: Wikipedia

Kumiko Ahr

Nach der Veröffentlichung des Berichts
dementierte die japanische Regierung das

Ereignis. Das Verteidigungsministerium
bestätigte es jedoch später.* Inzwischen
bestätigte sogar auch die chinesische

Regierung das Faktum.' Zwischen den
Berichten von a.D. General Orita und
der chinesischen Regierung gab es einen
markanten Unterschied, nämlich wer zu-
erst mit dem Angriffsmanöver angefan-

gen hat.
Auf jeden Fall gab es diesen Zwischen-

fall tatsächlich wie Orita berichtete. Die
japanische Regierung bestätigte inzwi-
sehen nur teilweise den Bericht und kri-
tisierte Orita. Die Regierung ereifert sich

nun über die Suche des Informationslecks

an Orita.

Verhalten ist nicht neu

Die japanische Regierung verhielt sich
bereits einmal ähnlich. Im Jahr 2010 kol-
lidierte ein chinesisches Fischerboot ab-

sichtlich mit einem japanischen Küsten-
Wachschiff in der Nähe der Senkaku In-
sein. Die damals amtierende Regierung,
heute Opposition, veröffentlichte den
Vorfall nicht. Ein Küstenwächter brachte
deshalb den Vorfall ans Licht. Er veröf-
fentlichte das Video im Netz. Als Kon-
sequenz musste er aus der Küstenwa-
che austreten. Die Regierung wurde vom
Volk kritisiert.

Eskalationspotenzial

Das wiederholte Eindringen in japa-
nisches Hoheitsgebiet und in die Aus-
schliessliche Wirtschaftszone (EEZ) von
chinesischen Kriegsschiffen in der Nähe

Kyushus und der Senkaku Inseln passier-
te nur wenige Tage vor dem obgenannten
Ereignis. Die japanische Regierung erhob

nur Einwände gegen die chinesische Re-

gierung. Die Verletzung des japanischen
Hoheitsgebiets durch von chinesischen
Küstenwachschiffen eskortierten chinesi-
sehen Fischerbooten eskaliert weiter. An-
fangs August haben fast wochenlang meh-

rere chinesische Fischerboote und be-
waffnete Küstenwachschiffe das japani-
sehe Hoheitsgebiet verletzt. Die japani-
sehe Regierung hat jedoch keine Gegen-

«Die japanischen Politiker
unterlaufen und

schwächen die Moral
der Streitkräfte, ohne

zur Lösung der Probleme,

die durch Chinas Expansi-

onsdrang entstehen,
etwas beizutragen.»

massnahmen ergriffen, ausser der Erhe-

bung wiederholter Einwände und der
weiterlaufenden Suche nach dem Kanal,
durch den die Information zu Orita si-
ckerte.
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Das l/Vbrf des Cdd
Geschöfzfe feser-
sc/7o/f der AS/WZ

China zeigt seinen Willen, nach der len Kontrolle sollten die japanischen Po-

Eroberung des Südchinesischen Meers litiker nochmals nachdenken, um unver-
nun das Ostchinesische Meer unter Kon- antwortliche Einsätze der Streitkräfte zu
trolle zu bringen. Angesichts dieser Rea- vermeiden,
lität hat Japan bereits

wegen der Masse der Air Defense Identification Zone (ADIZ)
Eindringlinge einen

ygn Japan (blau markiert) Bild: Wikipedia
Nachteil. Jetzt will die

< .gCY
Regierung trotz der \ X

angespannten Situati- <" /"*
*'* S I

on sogar die Einsatz- 'fi. " / jkt I

motivation der Seif- ,C,/ jk J

Defense Force schwä- P»
^

J gl ./
chen, wie es momen- ,*jV iHjt " / * °

/
tan zumindest aus-

_
A 'VjpjÇT ^ /

sieht.

China handelt
offensiv

Auch sehr ernst für
Japan ist, dass die tech-
nischen Fortschritte
der chinesischen Volks-

armee sehr spürbar
geworden sind. Orita
berichtete, dass der

JASDF-Kampfjet un-
ter Einsatz von Täusch-

körpern weggeflogen
sei. Fieisst das im Klar-
text, dass der chinesi-
sehe Kampfjet eine bes-

sere Position gegenüber
dem JASDF-Kampfjet
in einem Luftkampf (Dog Fight) inné
hatte? Es ist sehr fraglich, was die japa-
nischen Politiker zur Verteidigung Ja-

pans tun wollen. Es ist deshalb verständ-

lieh, warum Orita und auch der zurück-

getretene Küstenwächter trotz des Risi-
kos einer Gesetzesverletzung die Realität
fürs japanische Volk ans Licht bringen
wollten.

1 The Mainichi: China fighter moved as if to attack

Japan ASDF plane: ex-commander, June 29,2016.
[accessedJuly 2,2016] http://mainichi.jp/english/
articles/20160629/p2g/00m/0dm/022000c

2 Nihon Keizei Shinbun: Kuji moto Kanbu, Chu-

gokuki ga Kogekidousa, Kanboufukuchokan wa
hitei (ehemaliger Offizier der Luftstreitkraft, chi-
nesischer Kampfjet Angriffmanöver, Vize Chef
Regierungssekretär dementiert), June 29, 2016.
[accessed July 3, 2016] http://www.nikkei.com/
article/DGXLASFS29H4N_Z20C 16A6PP8000/

3 The Japan Times: Tokyo denies Beijing's claim
that Japanese jets locked targeting radar on
fighters over East China Sea, July 5, 2016. [ac-
cessed July 6,2016] http://www.japantimes.co.jp/
news/2016/07/03/national/beij ing-accuses-asdf-

jets-radar-lock-targeting-fighters-east-china-sea/#.
V7xCxI90Khc

4 Jiji Press: Japan Defense Ministry to Seek Record

Budget of5 1 T. Yen, August 19, 2016. [accessed

August 22, 2016] http://jen.jiji.com/jc/eng?g=
eco&k=2016081900415

Mehr Rückhalt ist nötig

Obwohl das japanische Verteidigungs-
ministerium den Budgetplan für das

nächste Jahr bekannt gab, welcher die
höchste Summe der vergangenen Jahre
ausweist (2,3% mehr als 2016V, fehlt
das Wichtigste für die Verteidigungspo-
litik: Entschlossenheit zur Verteidigung.
Die Entscheidung für die Vermeidung
aller problematischen und präkeren Sa-

chen hilft weder der Verteidigung des

eigenen Eloheitsgebiets noch der Ver-
meidung von Zwischenfällen. Uber die

Bedeutung und den Zweck der Streit-
kräfte sowie die Verantwortung der zivi-

Kumiko Ahr-Okutomo
Dr. phil.
Wissenschaftl. Mitarbeiterin

Institut für Strategische
Studien

8820 Wädenswil

Erstens: Dos ßof cbars 28 bat c/en mo-
dernen /6on/7//<f geübf. /n einer d/'//usen
böge, e/'nem hybriden Gegner und be/
gekappten z/V/'/en kommun/'kaf/'onska-
nd'/en.

Zwe/fens: Das ßaf cbars 28 bat /'m l/er-
bund der verschiedenen 1/1/af/en fra/'-

n/'erf. A/so kamp/panzer, Scbüfzenpan-
zer, abgesessene Panzergrenadiere, ßo-
gen/euer. A/so d/'e /?ea//'fäf.

Dr/'ffens: Das ßaf cbars 28 bat /'n? über-
bauten Gebiet fra/'n/'erf. l/l//r müssen /'n

der tage se/'n, unsere robusten /Witte/
dorte/nzusetzen. Panzerge/ände /'st dort,
wo der Panzer sfebf.

Werfens: Das ßaf cbars 28 /'st einerJener
7ruppenkörper, be/' dem d/'e Armee /'m

vergangenen Apr/7 entschieden bat, au/-
grund der Enfw/'ck/ung der AJ/'graf/'ons-
ströme /'n Europa d/'e 1/WC-Dafen anzupas-
sen. Dm /ür mög/iebe subsidiäre E/'nsäf-

ze zugunsten z/'v/7er Behörden bereif zu
se/'n. Dnsere /M/7izso/dafen haben das

klag/os au/s/'ch genommen. Dnd d/'e /Ca-

der haben den I/V7C noch e/'nmai neu ge-
p/anf. Stattgefunden bat d/'e D/'ensfie/'s-

fung dann doch so wie ursprüng//'cb /'n-

ba/f//'cb vorgesehen. A/so Raining der
kernkompefenz /Camp/.

Eün/fens: 1/Venn S/'e a/so e/'n ßeisp/'e/ brau-
eben /ür E/exibi/ifdf und l/erbundenbe/'f
einer gemeinsamen Sache gegenüber,
dann /'st das ßaf cbars 2 8 sfe/iverfrefend
a/s ße/'sp/'e/ /ür das Engagement unserer
/W//izso/dafen und -kaderzu nennen.

Damit aber noch n/'cbf genug: ße/'m ßaf
cbars 28 haben auch sehr v/'e/e D/'ensf-

verseb/'eber aus der Deufscbscbwe/'z
D/'ensf ge/e/'sfef. Dnd s/'ebe da: A//e ba-
ben miteinander Deutsch und Eranzö-
s/'scb geredet. Dnd keiner mussfe au/
se/'n Erübeng/iscb zurückgre/'/en. Das /'st

e/'n /eines ße/'sp/'e/ da/ür, w/'e d/'e Armee
verbindet.

Dem wo//en wir Sorge fragen.

korpskommandanf André ß/affmann
Che/der Armee

Dn/ängsf habe ich
das ßafa/'//on de
cbars 28 während
des Truppend/'ens-
tes /'n ßure besucht.
A/so e/'ne Truppe,
deren kerngesebä/t der /Camp/ist. Dm es

vorwegzunehmen: l/l/as /'cb er/ebf habe,
war überzeugend und bat m/'cb ge/reuf.
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